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(Neo)nazimus 
 

(Neo)nazismus ist die Kurzbezeichnung für 
(Neo)nationalsozialismus und wird in der 
vorliegenden Dokumentation als Bezeichnung 
für völkische, rassistische und antisemitische 
Ideenströmungen, die eine deutliche Wesens-
verwandtschaft zum Nationalsozialismus der 
1920er bis 1940er Jahre aufweisen, verwendet. 
Anhänger_innen dieser Strömungen werden als 
(Neo)nazis bezeichnet. 
(Neo)nazis sind bestrebt, die Zerschlagung des 
NS Regimes durch die Alliierten, infolge des 
Zweiten Weltkrieges, rückgängig zu machen. 
Sie wollen außerdem die irrationale, 
biologistisch geprägte Ideologie der 
Nationalsozialist_innen wiederbeleben und 
politische Macht erringen, um ihre 
Vorstellungen, nach Ausschaltung aller 
demokratischen Kontrollinstanzen, auch in 
menschenverachtender Weise umzusetzen. 
Anhänger_innen des (neo)nazistischen Milieus 
bewegen sich damit konträr zur derzeitigen 
Verfassung der Bundesrepublik und tangieren 
somit auch Strafgesetze. 
Um trotz staatlicher und gesellschaftlicher 
Beobachtung sowie strafrechtlicher Verfolgung 
in Erscheinung treten zu können, bedienen sich 
(Neo)nazis unterschiedlicher Konzepte. 
Manche organisieren sich dazu in Parteien, 
andere in losen Vereinigungen bzw. so 
genannten „freien“ Kameradschaften. 
 

„Parteigebundene“ Kräfte 
 

„Parteigebundene“ Kräfte sehen den 
demokratischen Rechtstaat als Chance und  
 

bedienen sich seiner Werkzeuge, legitim 
politische Entscheidungsgewalt zu erlangen. 
Sie tarnen verfassungswidrige Ideologie- 
bestandteile in ihren Programmen durch eine – 
auf den ersten Blick – harmlose Bildsprache 
und täuschen so bewusst das Antlitz einer 
bürgerlichen Bewegung aus der „Mitte“ der 
Gesellschaft vor. Zwischen den Zeilen ist die 
menschenverachtende Ideologie und deren 
geplante Umsetzung, beginnend mit der 
Demontage des demokratischen Rechtstaates 
und endend mit der Schaffung eines autoritären 
Rassestaates, jedoch relativ klar herauslesbar. 
 
„Freie Kräfte“ 
 
„Freie Kräfte“ lehnen hingegen die Spielregeln 
des demokratischen Rechtstaates grundlegend 
ab und kaschieren ihre (neo)nazistische 
Ideologie, wenn überhaupt nur, um 
handlungsfähig zu bleiben und nicht durch 
Verbotsverfahren politisch gelähmt zu werden.  
Ihr Ziel, Macht, soll durch gesellschaftliche 
Einflussnahme, mittels propagandistischer, 
militanter und/oder terroristischer Aktionen, 
erreicht werden.  
 
Zwei Wege? 
 
Eine tatsächliche Trennung zwischen 
„parteigebundenen“ und „freien“ Kräften 
existiert vielerorts aber oft nur auf dem Papier. 
Meist sind Kader und Funktionäre in beiden 
Organisationsvarianten aktiv, um im Falle 
repressiver Maßnahmen durch die Exekutive 
Handlungsoptionen zu haben. 
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Im westlichen Brandenburg, also in den vier 
Landkreisen Prignitz, Ostprignitz-Ruppin, 
Havelland und Potsdam-Mittelmark sowie den 
kreisfreien Städten Brandenburg an der Havel 
und Potsdam, ist das (neo)nazistische Milieu 
bemüht sich gemeinsam zu organisieren und 
untereinander zu vernetzen. Federführend 
treten hier die aktiven „parteigebundenen“ 
Kräfte, insbesondere die 
Nationaldemokratische Partei Deutschlands 
(NPD), in enger Verbindung mit der Mehrheit 
der so genannten „freien“ Kräften auf.  
 
Wichtige Knotenpunkte innerhalb des 
(neo)nazistischen Netzwerkes sind die 
kleineren und mittleren Städte in 
Westbrandenburg. Insbesondere Rathenow, 
Premnitz, Brandenburg an der Havel, Nauen 
und Neuruppin spielen hier bereits seit einigen 
Jahren eine besondere Rolle. Für die Expansion 
dieser Vernetzung sind seit 2012 aber auch 

Orte, wie Wittstock/Dosse, Bad Belzig oder 
Beelitz von Bedeutung.  
Seit 2013 ist das westbrandenburgische 
(Neo)nazi-Netzwerk aus NPD und „freien“ 
Kräften zudem an einer Einbindung von 
(neo)nazistischen Aktivist_innen aus dem 
Landkreis Prignitz, insbesondere aus den 
Städten Perleberg, Wittenberge, Pritzwalk und 
Lenzen, interessiert. 
 
Einzig der Stadtkreis Potsdam, mit seinen 
sektiererisch agierenden „freien“ Kräften, 
scheint sich von der NPD dominierten 
Vernetzung fernzuhalten und versucht eigene 
Akzente zu setzen. Da die 
nationaldemokratische Partei aber auch so 
genannte „Stammtische“ für den Bereich 
Beelitz-Potsdam durchführt, hält sie somit auch 
ihren Anspruch auf die Landeshauptstadt 
aufrecht.  
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Der  NPD  Landesverband  Brandenburg  
unterhält in  Westbrandenburg  zwei  große  
Kreisverbände, in  denen  die  Mitglieder  
mehrerer  Landkreise sowie der kreisfreien 
Städte vereinigt sind.  
Im Norden des westlichen Brandenburgs liegt 
der NPD  Kreisverband  Prignitz-Ruppin.  
Dieser umschließt  die  beiden  Landkreise  
Prignitz  und Ostprignitz-Ruppin  und  
unterhält  in  Neuruppin einen Ortsbereich. Des  
Weiteren  ist  von  einem  NPD  Stützpunkt  in 
Perleberg  auszugehen,  da  dort  der 
Kreisverbandsvorsitzende, Peter Börs, aktiv 
ist.  
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Im südlichen Westbrandenburg befindet sich 
der NPD Kreisverband Havel-Nuthe, der von 
Michel Müller  geführt  wird.  Der  Verband  
umfasst  die Stadt- und Landkreise Potsdam, 
Brandenburg an der Havel, Havelland sowie 
Potsdam-Mittelmark und  unterhält  sechs  
Ortsbereiche,  in  Rathenow, Nauen,  
Falkensee, Beelitz,  Brandenburg  an  der  
Havel  und Potsdam.  Weiterhin  existieren  
Städtevertretungen  der NPD  in  Ziesar,  Brück  
und  Werder  (Havel).  
Außerdem  hat  die  Jugendorganisation  der  
NPD, „Junge Nationaldemokraten“ (JN), in 
Potsdam einen Stützpunkt.  

Parlamentarisch ist die  NPD  in  
Westbrandenburg  seit  2008  in zwei  
Kommunalparlamenten  vertreten.  Beide 
befinden  sich  im  Landkreis  Havelland.  Hier 
sitzen die NPD Abgeordneten  Dieter Brose 
und Maik  Schneider zum  einen  im  
havelländischen Kreistag und letzt genannter 
zum anderen auch in der 
Stadtverordnetenversammlung von Nauen. 
Als mediales Ausdrucksorgan nutzt die Partei 
hauptsächlich das Internet und insbesondere 
die sozialen Netzwerke. Regelmäßig 
erscheinende Druckschriften wurden im Jahr 
2013 so gut wie nicht publik. 
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Nachdem die NPD im Jahr 2012 mit einer 
Schwerpunktkampagne gegen die Europäische 
Währungseinheit (EURO) bzw. gegen die 
Europäische Union weitgehend, vor allem im 
Hinblick auf die von Gegendemonstrant_innen 
blockierten Großveranstaltungen, gescheitert war, 
setzte die Partei bei der Organisierung ihrer 
Hetzkampagne gegen Geflüchtete (in der 
Behördensprache: „Asylbewerber“, verächtlich: 
„Asylanten“), ihrem Haupthema 2013, eher auf 
ein dezentrales und vermeintlich „bürgernaheres“ 
Konzept. Hierbei wurde  vor allem auf kleinere, 
kurzfristig angemeldete Versammlungen in 
vielen Städten gesetzt. Dies verhinderte zwar 
weitgehend Proteste von Gegner_innen, war 
jedoch teilweise so konspirativ organisiert, dass 
von einer ernsthaften Breitenwirkung der NPD 
eben auch nicht zu sprechen war. Lediglich im 
Internet, mit im Nachhinein verfassten „Hurra“ - 
Meldungen, konnte die Partei dann ihre 
Propagandaflügel vollends entfalten und aus 
einer weitgehend unbeachteten Kleinstaktion 
einen herausragenden Sieg dichten. 
 
Initiierung von „Bürgeriniativen“ 
 
Um dennoch im wirklichen Leben Anklang in der 
Bevölkerung zu finden, war die NPD auch 2013 
bemüht, verunsicherte oder naive Bürger_innen 
zu agitieren und sofort als Aktivist_innen 
heranzuziehen, um vom braunen Kern der Partei 
abzulenken.  
Im Zuge der Kampagne gegen die 
Geflüchtetenunterkunft Berlin-Hellersdorf wurde 
dort sogar eine so genannte „Bürgerinitiative“ 
installiert, die weitgehend anonym im sozialen 
Netzwerk gegen Geflüchtete hetzte. Nach 
Erkenntnissen der Sicherheitskräfte der 
Bundesrepublik, wird diese jedoch klar von 
Neonazis dominiert. 
Bisher am erfolgreichsten war eine derartige 
Bürgerinitiative vor allem im sächsischen 
Schneeberg, wo sie bis zu 1.200 Menschen, 
davon viele hundert (Neo)nazis, zu ihren 
Veranstaltungen zog. 
Im Land Brandenburg konnte dieses Niveau 
jedoch bisher bei weitem nicht erreicht werden. 
Zwar existieren solche, offensichtlich von 
(Neo)nazis gesteuerten Bürgerinitiativen, u.a. in 
Bad Belzig, Friesack, Falkensee sowie in 
Rathenow und Premnitz, als „Phantome“ unter 

den jeweiligen Städtenamen, im sozialen 
Netzwerk, jedoch bleibt ihr tatsächlicher 
Agitationsgrad, bis auf die zahlreichen „Gefällt 
mir“ Klicks, überschaubar.  
Größere Aufmärsche wie in Zepernick 
(Landkreis Barnim) oder  Bestensee/Pätz 
(Landkreis Dahme-Spreewald) blieben in 
Westbrandenburg sogar ganz aus. Lediglich in 
Bad Belzig fanden am 23. November 2013 zwei 
kleinere Kundgebungen der NPD statt, die 
zumindest virtuell von der dortigen 
„Bürgerinitiative“ unterstützt wurden. „Normale“ 
Bürger_innen nahmen jedoch an diese 
Veranstaltungen nicht teil. Ein großer Teil waren 
sogar zugereiste NPD-Parteifunktionäre, die von 
Ort zu Ort fahren, um gegen Geflüchtete zu 
hetzen. 
Ähnlich verhielt es sich bei den 
Informationsveranstaltungen der Landkreise zum 
Aus- oder Neubau von Geflüchtetenunterkünften. 
In Rathenow und Premnitz gab es zwar 
Unmutsbekundungen von Bürger_innen 
gegenüber der als unzureichend empfundenen 
Informationspolitik des Landrates, Argumente 
oder Polemik gegen die grundsätzliche 
Unterbringung von Geflüchteten gab es jedoch 
nicht. Anders hingegen bei der 
Bürgerversammlung in Friesack, wo einige 
Bürger_innen, offenbar noch beeinflusst von den 
extrem fremdenfeindlichen Hetzplakaten der 
NPD der letzten Bundestagswahl, Geflüchtete mit 
Kriminellen gleichsetzten. Eine kleine, zur 
Versammlung angereiste NPD-Abordnung um 
den Neuruppiner Ortsbereichsleiter Dave Trick, 
die später unter dem Label „Freie Kräfte 
Neuruppin“ einen Internetbericht zur 
Veranstaltung verfasste, nahm es mit Genugtuung 
auf, meldete sich jedoch selber nicht zu Wort. 
Stattdessen hat sich in Friesack inzwischen ein 
runder Tisch aus vielen engagierten 
Einwohner_innen gebildet, die sich um eine 
Integration der Geflüchteten bemühen wollen. 
Ähnlich engagiert sind viele Bürger_innen auch 
in Bad Belzig. Dort gab es während einer Sitzung 
des städtischen Sozialausschusses eine breite 
Zustimmung für die Aufnahme von Geflüchteten. 
Mit ihren Forderungen völlig isoliert blieb 
hingegen eine kleine Gruppe NPD-naher 
(Neo)nazis aus dem gesamten Landkreis 
Potsdam-Mittelmark. 
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Der NPD ist es bisher noch zu keiner 
Bundestagswahl geglückt, genügend Menschen 
zu überzeugen, sie in das höchste Parlament 
der Bundesrepublik zu wählen.  
Auch im Jahr 2013 war bereits im Vorfeld der 
Wahl klar, dass die Partei nicht in den 
Bundestag einziehen würde. Selbst führende 
NPD Funktionäre dürften angesichts leerer 
Kassen, stagnierender bzw. sinkender 
Mitgliederzahlen, neuer Konkurrenzparteien 
am bürgerlich rechten Rand und natürlich dem 
drohenden Verbotsverfahren, nicht ernsthaft an 
einen Gang nach Berlin gedacht haben. 
Entsprechend sparsam wurden die Kandidaten 
für die Landeslisten und Direktmandate 
aufgestellt. „Übliche Verdächtige“ füllten die 
Ranking-Plätze, darunter langjährig gediente 

Funktionäre und treue Parteidiener, aus West-
brandenburg, wie Peter Pörs und Maik 
Schneider als Direktkandidaten ihrer 
Wahlkreise sowie Dieter Brose über die 
Landesliste. Neue Gesichter sollten offenbar, 
zumindest in Brandenburg, für die kommenden 
Kommunal-, Landtags- und Europawahlen im 
Jahr 2014 geschont werden.  
Der Antritt zur Bundestagswahl für eine 
umstrittene Kleinpartei, wie der NPD, macht 
dann auch nur Sinn, wenn dadurch Profit im 
monetären Bereich zu erwarten ist. Immerhin 
gibt es ab einem Zweitstimmenanteil von 0,5% 
die staatliche Wahlkampfkostenrückerstattung, 
mit der dann in lukrativere Wahlkämpfe z.B. 
für die Brandenburger Kommunalwahlen im 
Mai 2014 investiert werden kann.  
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Wie erwartet, ist es der NPD auch im Jahr 2013 
nicht gelungen ihre Programmatik und ihre 
Kandidat_innen so zu formen, dass es für einen 
Einzug in den Bundestag reicht. Das 
Minimalziel: Wahlkampfkostenrückerstattung 
wurde jedoch mit einem Zweitstimmenanteil 
von 1,28 % im Bund erreicht. Wird die Wahl 
als Stimmungstest für die kommenden 
Kommunal- und Landtagswahlen in 
Brandenburg gesehen, hat die Partei nur 
bedingt gute Karten.  
Zwar liegt die NPD in Westbrandenburg mit 
den hier erzielten Ergebnissen deutlich über 
dem Bundesdurchschnitt, jedoch weit unter 
dem Landesdurchschnitt. Zudem sinkt der 
Stimmenanteil der Partei seit der 
Bundestagswahl 2005 kontinuierlich. Lediglich 
im westbrandenburgischen Landkreis 
Havelland ist ein gegenläufiger Trend zu 
verzeichnen. Hier hat die regionale NPD ihr 
Stammgebiet, hier gibt es die meisten lokalen 

Untergliederungen und hier sind die meisten 
Funktionäre aktiv. Zudem sitzt die Partei hier 
mit zwei Abgeordneten, Dieter Brose und 
Maik Schneider, bereits im Kreistag.  
Insofern dürfte der Landkreis Havelland in den 
Wahlkämpfen der nächsten Monate einen 
Schwerpunkt bilden.  
Da die havelländische NPD bereits in den 
zurückliegenden Monaten großspurig von 
kommunalpolitischen Schulungen einzelner 
Mitglieder tönte, ist zumindest zu erwarten, 
dass die Partei hier auch weitere 
Kandidat_innen für die Wahl zu den 
Ortsparlamenten und für den Kreistag aufstellt. 
Sollte es der NPD tatsächlich gelingen, sich in 
den havelländischen Parlamenten weiter 
auszubreiten, ist langfristig der weitere Ausbau 
von Ortsstrukturen sowie eine stärkere 
„Missionierung“ der umliegenden Gebiete zu 
erwarten. 
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Die „Freien Kräfte Neuruppin“ sind eine 
vereinsähnliche Gruppierung von (Neo)nazis, 
die seit spätestens 2009 im Altkreis Neuruppin 
(heute: Landkreis Ostprignitz-Ruppin) in 
Erscheinung tritt. Im Wesentlichen war die 
Vereinigung ein Zusammenschluss von 
(neo)nazistischen Aktivist_innen aus den 
Gemeinden Walsleben, Temnitztal und 
Märkisch Linden sowie aus dem Stadtgebiet 
von Neuruppin, die seit spätestens 2006 
gemeinsam zu (Neo)naziaufmärschen fuhren. 
Durch persönliche Kontakte dehnte sich der 
Einfluss der Gruppe nicht nur recht schnell in 
Richtung der osthavelländischen Orte Nauen, 
Wustermark und Ketzin aus, sondern nahm 
auch gefestigte Strukturen an, so dass der lose 
Personenzusammenschluss seit 2009 als 
vereinsähnliche Gemeinschaft unter dem 
Namen „Freie Kräfte Neuruppin / 
Osthavelland“ firmierte. Ab diesem Zeitpunkt 
führte diese nunmehr als Verein anzusehende 
Gruppierung fünf Aufmärsche in Neuruppin 
und vier Kundgebungen in Nauen durch. Ein 
geplanter Aufmarsch am 1. Mai 2012 in 
Wittstock/Dosse wurde hingegen zum Fiasko, 
da die Laufroute komplett von Gegen-
demonstrant_innen blockiert wurde. Seitdem 
hatten die „Freien Kräfte Neuruppin / 
Osthavelland“ auf die Veranstaltung von 
Demonstrationen verzichtet.  
Trotzdem gab sich die Vereinigung, zuletzt am 
9. September 2013 auf ihrer Internetseite, 
kämpferisch: „Wir haben aus den Fehlern der 
letzten Jahre gelernt und begriffen, dass man 
das Ziel des nationalen Sozialismus nicht 
erreichen kann, wenn man zwischen mehreren 
Hundertschaften eingekesselt steht und nur 
darauf wartet, wieder kehrt machen zu 
müssen.“ 1.) 
Und tatsächlich: Am 17. November 2013 
veranstaltete Marvin Koch , ein führender 
Kopf der „Freien Kräfte Neuruppin / 
Osthavelland / Wittenberge“, einen Aufmarsch 
zu Ehren des NS Kriegsverbrechers Priebke in 
Hennigsdorf (Landkreis Oberhavel). Ein 
Husarenstreich im Übrigen, denn diese 
Veranstaltung wurde den Behörden – wegen 
einer Panne in der Verwaltung – erst im 
Nachhinein bekannt und konnte so ungestört 
abgehalten werden. 

Ausdehnung in den Landkreis Prignitz seit 
2013 
 
Auch bei anderen (Neo)naziaufmärschen 
nahmen Mitglieder und Sympathisant_innen 
der NSFKN teil, u.a. am 12. Januar 2013 in 
Magdeburg (Sachsen-Anhalt), am 1. Juni 2013 
in Wolfsburg (Niedersachsen) und am 21. 
September 2013 in Wuppertal (Nordrhein-
Westfalen). In Wolfsburg präsentierte sich die 
Vereinigung so gar mit einem Banner als 
„Freie Kräfte Neuruppin und Wittenberge“. 
Offenbar hatten die NSFKN mit militanten 
(Neo)nazis aus der Prignitz fusioniert, die seit 
2013 an Veranstaltungen der Gruppe in Nauen, 
bei Aktionen gegen eine Antifademo in 
Wittstock/Dosse und bei einer NPD 
Mahnwache in Perleberg teilnahmen. Das 
Aktionsgebiet der „Freien Kräfte Neuruppin / 
Osthavelland / Wittenberge“ hat sich somit, 
ausgehend von den Landkreisen Ostprignitz-
Ruppin und Havelland, auf einen dritten, den 
Landkreis Prignitz, erweitert und umfasst nun 
den ganzen Nordwesten Brandenburgs. 
 
Enge Vernetzung mit der NPD hat Bestand 
 
Von dem wachsenden Einflussgebiet der 
NSFKN profitiert auch die NPD. Einige 
führende Köpfe der „Freien Kräfte 
Neuruppin/Osthavelland“ haben nämlich seit 
einigen Jahren Parteiämter inne.  
Maik Schneider aus Nauen ist beispielsweise 
für die NPD sowohl im Stadtparlament seiner 
Heimatstadt, als auch im havelländischen 
Kreistag als Abgeordneter präsent.  
NSFKN-Aktivist Dave Trick ist zudem 
Vorsitzender des NPD Ortsbereiches 
Neuruppin.  
Da beide Orte  unterschiedlichen 
Kreisverbänden der NPD zugeordnet sind, 
bilden die „Freien Kräfte Neuruppin / 
Osthavelland / Wittenberge“, geostrategisch 
gesehen, eine bedeutende Schnittstelle 
innerhalb der Partei in Westbrandenburg. Von 
Differenzen zwischen „freien“ und 
„parteigebundenen“ Kräften kann somit keine 
Rede sein.  
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Die „Freien Kräfte Ost“ (FKO), zu weilen 
auch „Autonome Nationalisten Ost“ (ANO), 
sind eine lose Vereinigung von (Neo)nazis, die 
zurzeit hauptsächlich im Raum 
Wittstock/Dosse aktiv ist. Sie besteht, gemäß 
Selbstcharakterisierung auf ihrer Internetseite, 
vor allem aus Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen, die sich als „neue und moderne 
Nationale Sozialisten“ 2.) sehen.  
Im Wesentlichen sind sie, vor allem durch ihre 
mediale Präsenz, auch in den sozialen 
Netzwerken, de Facto das Sprachrohr der 
(neo)nazistischen Szene in Wittstock/Dosse 
und Umgebung. 
Bei Aufmärschen und Aktionen tritt FKO, im 
Gegensatz zu ihrem Mitteilungsbedürfnis im 
Internet aber nur als Kleinstgruppe mit 
wenigen Aktivist_innen auf. Selbst bei den 
Aktionen des (neo)nazistischen Milieus gegen 
antifaschistische Stadtspaziergänge in 
Wittstock/Dosse, am 2. Februar 2013, am 2. 
März 2013 sowie am 19. Oktober 2013, ließen 
sich nur Einzelpersonen dieser Vereinigung 
blicken. Die Mehrheit der teilnehmenden 
(Neo)naziaktivist_innen waren hierbei eher der 
so genannten „Weisse Wölfe Terrorcrew“, 
einer (Neo)nazivereinigung aus Hamburg, die 
in Wittstock/Dosse zahlreiche 
Sympathisant_innen hat, zuzurechnen. Selbst 
die Mobilisierung gegen die Antifa-
Stadtspaziergänge lief nicht über FKO. 
Stattdessen mobilisierte eine Einzelperson in 
der Facebook-Gruppe „Anti-Antifa 
Bundesweit“ nach Wittstock/Dosse, Bei der 
Person, einem „Chris FSN“, handelt es sich 
allerdings um einen Sympathisanten der 
Vereinigung „Nationale Sozialisten Müritz“ 
(NS Müritz), einer den FKO nahestehenden 

Partnerorganisation in Mecklenburg-
Vorpommern. Mitglieder beider Gruppen 
reisen oft gemeinsam zu (neo)nazistischen 
Aufmärschen, wie dem NPD-Aufzug am 1. 
Mai 2013 in Berlin oder der JN-Demonstration 
8. Mai 2013 in Demmin (Mecklenburg-
Vorpommern).  
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Die FKO bilden somit eine bedeutende, 
länderübergreifende Schnittstelle zwischen den 
(neo)nazistischen Netzwerken in 
Nordbrandenburg einerseits sowie denen im 
westlichen – und mittleren Mecklenburg 
andererseits. 
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Die „Freien Kräfte Brandenburg/Havel“ sind 
ein loser Zusammenschluss von Personen, die 
in Brandenburg an der Havel und im Landkreis 
Potsdam-Mittelmark beheimatet sind. 
Die Mitglieder der Gruppierung fielen vor 
allem in den Jahren 2011 und 2012 durch 
verstärkten Aktionismus auf.  
Im Jahr 2013 traten die „Freien Kräfte 
Brandenburg/Havel“ jedoch nur einmal, 
während des (Neo)naziaufmarsches am 

12.Januar in Magdeburg (Sachsen-Anhalt) als 
Gruppe in Erscheinung. Solche „Ruhephasen“ 
sind jedoch nichts Ungewöhnliches im lokalen 
(neo)nazistischen Milieu und können jederzeit 
in Dynamik umschlagen. Insbesondere der 
alljährlich stattfindende, so genannte 
„Trauermarsch“ in Magdeburg, bei dem die 
„Freien Kräfte Brandenburg/Havel“ 
regelmäßig vertreten sind,  zeigt, das auch 
weiterhin mit der Gruppierung zu rechnen ist. 
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Die „Nationale Jugend Bamme“ ist ein loser 
Zusammenschluss von Personen aus dem zu 
Nennhausen gehörenden Dorf Bamme, 
südöstlich von Rathenow.  
Die Gruppierung ist seit spätestens 2008 
bekannt und trat im Jahr 2013 vor allem im 
Rahmen von Kundgebungen des NPD 
Kreisverbandes Havel-Nuthe in Potsdam     
(13. April 2013), Rathenow und Premnitz 

(beide am 7. September 2013) sowie während 
des (Neo)naziaufmarsches am 12. Januar 2013 
in Magdeburg (Sachsen-Anhalt) in 
Erscheinung. 
Einige Mitglieder fallen regelmäßig auch durch 
das Posieren mit Kleidungsstücken auf, auf 
denen der Gruppenname oder dessen 
Abkürzung „NJB“ abgedruckt ist. 

 
 



����������	��
���
���������
��
���	�����������



���	�
+�
�
�
���


����6�+�
�&�7!,
�##��
+,��
 

 



=
	

+0�050,�. �3����P���
���	�����������	��$���?���$

#�
�
�����L� ���	
'����G��	
�I����	�H�����$�
���*
�������
7�	���
:?���#
�'��G�*�

���<��)�
�������#
'���*
�����		'�� ++��������$

#��
�+�����	
'�������	
�I�!//M����N	�� �

 
D�����. �
3�	����	.
 K�����
=� ��

".
 K�����

 
Die Hartley-Gruppe ist eine lose Vereinigung 
um den verurteilten (Neo)nazi-Terroristen 
Christopher Hartley aus Schönwalde-Glien OT 
Pausin (Landkreis Havelland). Ihr 
Hauptaktionsgebiet ist das Gebiet in und um 
Falkensee (Landkreis Havelland).  
 
Vom Terrorist zum Agitator 
 
Nach einer mehrjährigen Haftstrafe wegen 
eines rechtskräftigen Urteils für die 
gemeinschaftliche Verübung mehrerer 
Brandanschläge auf Imbisseinrichtungen 
ausländischer Gastarbeiter_innen und 
Migrant_innen in den Jahren 2003 und 2004, 
blieb der Rädelsführer der terroristischen 
Vereinigung „Freikorps Havelland“, 
Christopher Hartley, dem (neo)nazistischen 
Milieu treu und ist seit spätestens 2012 bestrebt 
neue (neo)nazistische Strukturen im östlichen 
Havelland aufzubauen. Hierzu scharrt  er, 
ebenso wie einst beim „Freikorps“, jüngere 
Menschen um sich und führt diese ins Milieu 
ein. 
Bekannt wurde in diesem Zusammenhang eine 
Himmelfahrtsfeier von 15 Personen am 17. 
Mai 2012 am Falkenhagener See. Hier trat 
Hartley in Braunhemd auf und warb offen für 
sein (neo)nazistisches Weltbild. Zudem wurden 
Parolen skandiert und (Neo)nazimusik 
abgespielt. Die Veranstaltung wurde 
schließlich sogar durch die Polizei aufgelöst.  
Für die Konsolidierung der Szene oder gar 
Hartley selbst hatte die Auflösung jedoch 
offenbar keine negativen Auswirkungen. Im 
Gegenteil, im September 2012 marschierte er 
gemeinsam mit (Neo)nazis und NPD 

Funktionären aus Hennigsdorf (Landkreis 
Oberhavel) und Schönwalde-Glien bei einer 
Kundgebung der JN in Velten (Landkreis 
Oberhavel) auf. Am 12. Januar 2013 nahm 
Hartley zudem am so genannten 
„Trauermarsch“ in Magdeburg (Sachsen-
Anhalt) teil. 
 
Neue Aufgaben 
 
Doch, wie bereits angedeutet, ist Christopher 
Hartley kein Einzelgänger. Zu NPD 
Kundgebungen am 23. November 2013 in Bad 
Belzig (Landkreis Potsdam-Mittelmark) reiste 
er mit einer guten handvoll Personen aus dem 
Falkenseeer Raum an. Die Veranstaltungen 
richteten sich gegen die 
Geflüchtetenunterkünfte in der Stadt, also 
banal gesagt: gegen Ausländer. Hier ist eine 
deutliche Kontinuität  zu seiner damaligen 
Motivation bei der Verübung der Verbrechen 
gegen die eingangs erwähnten Imbissstände zu 
beobachten. Auch diese Handlungen richteten 
sich gegen „Ausländer“. 
Eine weitere Konsolidierung der Gruppe sowie 
gar zunehmendes Engagement scheint deshalb, 
im Zuge der Diskussion um die Schaffung von 
Geflüchtetenunterkünften in Falkensee 
möglich. Auch bestehen offenbar persönliche 
Beziehungen zwischen der Hartley-Gruppe und 
den „Freien Kräften Neuruppin / Osthavelland 
/ Wittenberge“ sowie zur NPD. Mutmaßlich 
Letztgenannte hat sogar schon im sozialen 
Netzwerk eine eigene Gruppe mit dem Titel 
„Nein zum Heim in Falkensee“ initiiert, die 
wiederum den regional organisierungswilligen 
Kräften in die Hände spielen könnte. 
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„Licht und Schatten“ bzw. „Lichtschatten“ 
(LS) sind eine seit 2013 aktive vereinsähnliche 
Organisation, die bisher vor allem im 
Stadtkreis Potsdam und im Landkreis Potsdam-
Mittelmark auffiel. Sie tritt höchst konspirativ 
auf. Ihr Aktionsgebiet, aber auch die 
Charakteristik ihrer Aktionen lässt jedoch 
zumindest Parallelen zu Ausdruck und Gestalt 
des inzwischen inaktiven „Infoportals 
Potsdam“, welches wiederum von den 
verbotenen „Spreelichtern“ inspiriert wurde, 
erkennen. Sowohl „Lichtschatten“ als auch 
„Infoportal“ meiden bzw. mieden die 
Öffentlichkeit, führten nächtliche Märsche und 
Kundgebungen in Potsdam und Umgebung 
durch oder versuchten sich durch 
ungewöhnliche Aktionen, wie dem 
Verschließen von Wahllokalen, ins Gespräch 
zu bringen. Beide Organisationen eint zudem 
eine glühende Verehrung des 
Nationalsozialismus in Wort und Bild. 
Entsprechend ist auch die Programmatik der 
„Lichtschatten“ gestaltet. Sie wird als 

Wortspiel aus „Licht“ und „Schatten“ 
vermittelt, wobei das „Licht“ das Ziel, die 
Vision der (neo)nationalsozialistischen 
„Volksgemeinschaft“, darstellen soll und der 
Begriff „Schatten“ den Weg dahin. Das dieser 
Weg zwangsläufig über Leichen führt, 
verdeutlicht die Darstellung des Weges als 
Aufgabe. In diesem Sinne soll verdeutlicht 
werden, dass das als segenbringend dargestellte 
„Licht“ der Volksgemeinschaft, um wirklich 
den ganzen Raum, im Sinne von Ort/Region, 
hell auszuleuchten, zunächst die „Schatten“, 
die Synonym für „Auserwählte“ (Jüd_innen), 
„Ausländer“ und „Demokraten“  stehen, 
verdrängen muss.   
Obwohl diese Bildsprache schon eindeutig 
genug ist, bedient sich die Gruppierung noch 
weiterer typischer NS Symbolik, welche die 
Intension der Sprachbilder noch verstärkt. So 
werden als Gruppenerkennungszeichen 
beispielsweise Runen, wie die Sig-Rune, 
verwendet, die bereits während der Zeit des 
Nationalsozialismus eine Rolle spielten. 
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Zudem wird die in Runenschrift dargestellte 
Abkürzung „LS“ (für „Lichtschatten“) 
innerhalb eines Zahnrades dargestellt, dem 
Symbol der seit 1945 verbotenen NS 
Organisation „Deutsche Arbeitsfront“ (DAF). 
Angesichts dieser massiven NS Verherrlichung 
ist die konspirative Vorgehensweise der 
Gruppierung durchaus nachvollziehbar, sind 
doch die Exekutivorgane und die 
Zivilgesellschaft in Brandenburg redlich 
bemüht den (Neo)nazismus im Land spürbar 
zurückzudrängen.  
Das Abtauchen der „Lichtenschatten“ in die 
Dunkelheit mag wegen ihrer daraus 
resultierenden Guerilla-Taktik beunruhigen, da 
es einer nicht näher bekannten Zahl von 
Personen gelingt das Rechtssystem 
auszutricksen oder zumindest über einen 
Zeitraum in Ohnmacht zu versetzen. Eine 
Entscheidung zur Umsetzung ihrer Ziele 
können die „Lichtschatten“ durch diese 
Vorgehensweise jedoch nicht erzwingen. 
Die Änderung des politischen Systems in der 
Bundesrepublik ist, unter Berücksichtigung der 
derzeitigen Situation in der Gesellschaft sowie 
ihrer historischen Entwicklung, nur durch die 

Teilnahme an demokratischen Wahlen 
möglich. Dies lehnen die „Lichtschatten“, im 
Gegensatz zur NPD, jedoch ab. Sie versuchen 
hingegen durch sanften Aktionismus, wie dem 
Aussetzen von Lichtern auf der Havel am 14. 
April  2013, anlässlich des  Gedenkens an den 
Alliierten Bombenangriffs auf Potsdam, dem 
Bekleben von Wahlplakaten mit 
Boykottaufrufen anlässlich der 
Bundestagswahl im September 2013 oder 
durch Banneraktionen, wie im November 2013, 
gegen die Aufnahme von Geflüchteten, in die 
Gesellschaft zu wirken.  
Da derartige Aktionen aber nur durch   
Bekennerschreiben im Internet wahrnehmbar 
sind, bleibt die Außenwirkung gering. 
Lediglich ein nächtlicher Aufzug am 8. Mai  
2013 in Kloster Lehnin (Landkreis Potsdam-
Mittelmark) und eine Versammlung in einem 
Waldgebiet anlässlich des „Heldengedenk-
tages“ (Volkstrauertag) lassen überhaupt 
erkennen, dass hinter den „Lichtschatten“ 
tatsächlich eine größere Gruppe von Personen, 
zahlenmäßig: zwischen 20 und 30, steckt, von 
der auf diese Art und Weise auch ein gewisses 
Drohpotential ausgeht.  
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Die (neo)nazistische Vereinigung „DIE 
RECHTE“ galt zunächst als 
Nachfolgeorganisation von Mitgliedern der 
ehemaligen „Deutschen Volksunion“ (DVU), 
die kein Interesse an der seit Mai 2012 
vollendeten Fusion ihrer einstigen Partei mit 
der NPD hatten. Ursprünglich als Lückenfüller 
zwischen den ideologisch radikaleren 
„Nationaldemokraten“ und der „Pro“-
Bewegung konzipiert, öffnete sich „DIE 
RECHTE“ immer weiter dem 
(neo)nazistischen Spektrum. Insbesondere 
Mitglieder verbotener Organisationen in 
Nordrhein-Westfalen, wie dem „Nationalen 
Widerstand Dortmund“, und Berlin, wie dem 
„Frontbann 24“, strömen seit geraumer Zeit in 
die Partei. „DIE RECHTE“ entwickelt sich so 
immer mehr zu einem Auffangbecken des 
radikalen (neo)nazistischen Milieus. Nach 
einem eventuell erfolgreichen Abschluss des 
Verbotsverfahrens gegen die NPD, könnte die 
Partei somit sofort als Ersatz bereitzustehen. 
Um als adäquater Ersatz bereitzustehen, 
benötigt „DIE RECHTE“ aber erst einmal den 
Status einer Partei. Dazu muss ein Parteileben 
existieren und vor allem die regelmäßige 
Teilnahme an Wahlen nachweisbar sein. Doch 
hier steckt „DIE RECHTE“ noch in den 
Kinderschuhen. Die „Parteizentrale“ befindet 
sich auf dem privaten Wohnsitz ihres 
Vorsitzenden Christian Worch , das 
„Parteipogramm“ wurde einfach von der DVU 

übernommen und zu den Bundestagswahlen 
2013 trat sie nur in Nordrhein-Westfalen an, 
obwohl es fünf Landesverbände in der 
Bundesrepublik gibt. 
In Brandenburg existiert einer davon. Er wird 
von dem langjährigen DVU Funktionär Klaus 
Mann aus Schorfheide OT Finowfurt 
(Landkreis Barnim) geführt. Entsprechend 
entfaltete die Vereinigung in Brandenburg vor 
allem im Nordosten ihre Aktivitäten. Am 18. 
Mai 2013 fand auf dem Grundstück von Klaus 
Mann ein (Neo)nazikonzert mit mehreren 
hundert Teilnehmer_innen statt, am 16. 
November 2013 führte „DIE RECHTE“ eine 
Kundgebung gegen die Unterbringung von 
Geflüchteten in Oderberg (Landkreis Barnim) 
durch. 
In Westbrandenburg trat die Vereinigung 
bisher jedoch noch nicht in Erscheinung. 
Gleichwohl ist aber bekannt, dass Mitglieder 
des westbrandenburgischen (neo)nazistischen 
Milieus Veranstaltungen von „DIE RECHTE“ 
frequentieren. An der Konzertveranstaltung am 
18. Mai 2013 in Finowfurt nahmen u.a. 
(Neo)nazis aus Potsdam und Potsdam-
Mittelmark teil, an einem Aufmarsch der Partei 
am 21. September 2013 in Wuppertal 
(Nordrhein-Westfalen) mehrere (Neo)nazis aus 
Ostprignitz-Ruppin und dem Havelland, 
darunter der Vorsitzende des NPD 
Ortsbereiches Brandenburg an der Havel, 
Franz Poppendieck. 
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Die „Alternative für Deutschland“ (AfD) ist 
eine bundesweit aktive Kleinpartei, die sich 
seit Anfang 2013 als bürgerliche Protestpartei 
formiert. Seit dem nahm sie u.a. an der 
Landtagswahl in Hessen und an den 
Bundestagswahlen teil.  
Inhaltlich wird sie von konservativ, über 
wirtschaftsliberal bis hin zu 
rechtspopulistisch.3.) charakterisiert, bedient 
damit den bürgerlich-rechten Rand der  
Gesellschaft jenseits der CSU und füllt damit 
die Lücke, die zuvor durch gescheiterte 
Kleinparteien, wie der „Partei rechtsstaatliche 
Offensive“ (SCHILL-Partei), der 
„Bürgerrechtspartei für mehr Freiheit und 
Demokratie - Die Freiheit“ oder ähnlicher 
Organisationen, besetzt war. 
Zwar ist die AfD (programmatisch) weder 
offen, noch latent (neo)nazistisch, hat dafür 
aber in ihren Reihen, so auch im 
westbrandenburgischen Landkreis Havelland, 
Personen aufgenommen, die durchaus derartige 
Ambitionen hegen. 
Insbesondere die explizite Ablehnung der 
europäischen Währungseinheit (EURO) und 
die damit verbundene Forderung nach einer 
Rückkehr zur nationalen Währung, wie der 
„Deutschen Mark“ (DM) in der 
Bundesrepublik, hat die Partei für Teile des 
(neo)nazistischen Milieus interessant gemacht. 
Derartige Forderungen wurden nämlich noch 

im Jahr zuvor nahezu ausschließlich von der 
NPD  aufgestellt. 
Auch die Verschärfung des Einwanderungs-
rechtes bietet gewisse Anknüpfungspunkte zu 
(neo)nazistischen Positionen. So betonte  der 
aus Rathenow stammende stellvertretende 
Vorsitzende des AfD Kreisverbandes 
Havelland in Westbrandenburg, Norman 
Wollenzien, gegenüber der Märkischen 
Oderzeitung (MOZ): „Wichtig ist aus meiner 
Sicht, dass die Nationalstaaten weiterhin 
erkennbar sind, und die kulturelle und 
ethnische Vielfalt in einem Europa der 
Vaterländer erhalten bleibt“ 4.) . Dieses Zitat 
könnte auch die NPD unterschreiben, 
beschreibt es doch haargenau den von ihr 
propagierten Ethnopluralismus. Die 
Übereinstimmung scheint auch nicht zufällig 
zu sein, da Norman Wollenzien in der Hinsicht 
kein unbeschriebenes Blatt ist. Im Frühjahr 
2011 wurde beispielsweise durch die 
Offenlegung des NPD Emailverkehrs bekannt, 
dass der Magdeburger NPD und JN Funktionär 
Andy Knape 54 Personen, darunter 53 
bekannte (Neo)nazis aus Westbrandenburg und 
Norman Wollenzien, zu einem 
(Neo)naziaufmarsch am 15. Januar 2011 in 
Magdeburg persönlich einlud. 5.) 
Darüber hinaus fiel Wollenzien ab 2012 
mehrfach bei Veranstaltungen durch eine Art 
Wortergreifungsstrategie auf, während der er 
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sein diffuses, verschwörungstheoretisches bis 
latent (neo)nazistisches Weltbild darlegte.  
Im Übrigen sympathisiert er auch ganz offen 
mit Organisationen, die vom 
Inlandsgeheimdienst „Verfassungsschutz 
Brandenburg“ als „rechtsextremistisch“ 
eingestuft werden. So hatte er im Laufe des 
Jahres 2013 mehrfach Aufkleber der 
neurechten Zeitschrift „Junge Freiheit“, der 
antisemitischen „Europäischen Aktion“ sowie 
der völkisch orientierten „Identitären 
Bewegung“ an seinem Privat-Pkw angebracht. 
Insbesondere selbstklebende Zettel der beiden 
letztgenannten Organisationen waren zudem 
zeitgleich im gesamten Stadtgebiet, 
vorwiegend jedoch in Wollenziens Wohngebiet 
in der Altstadt, festgestellt worden.  
Es stellt sich deshalb die Frage, ob er 
tatsächlich an einer langfristigen Arbeit in der 
AfD interessiert ist oder sich später einer 

radikaleren Partei anschließt. Vieles hängt vom 
kontinuierlichen Engagement und vor allem 
der Zustimmung der Wähler_innen ab. 
Da die AfD jedoch, mangels geeigneter 
Kandidaten, nicht zu den Kommunalwahlen 
2014 antreten wird 6.) und somit die reellste 
Chance auf parlamentarische Aktivitäten 
ungenutzt lässt, ist ihr Fortbestand in den 
nächsten 5 Jahren eher fraglich.  
Zwar lag der Zweitstimmenanteil der 
„Alternative für Deutschland“ bei der 
Bundestagswahl 2013 im Land Brandenburg 
bei beachtlichen 6,0 %. 7.) , ob dies aber für den 
für 2014 angestrebten Einzug ins europäische 
Parlament oder gar in den Brandenburger 
Landtag reicht, scheint  eher unwahrscheinlich, 
zumal die radikale Konkurrenz von der NPD 
mit ihrer Kampagne gegen Geflüchtete und 
Geflüchtetenunterkünfte das gleiche 
Wähler_innenklientel ansprechen könnte.
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Zur NPD Kundgebung in Beelitz liegt kein 
Bild- oder sonstiges Informationsmaterial vor. 
In einem Bekennerschreiben im Internet 

erwähnt die Partei jedoch die Stadt als 
Kundgebungsort. 
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Auch im Jahr 2013 hielt das aktive 
(neo)nazistische Milieu in der 
Öffentlichkeitsarbeit an einer Vielzahl von 
Themen fest. Dies waren in erster Linie 
szenetypische Aktionen, die anlässlich 
historischer Ereignisse, in Konfrontationssuche 
mit dem politischen Gegner oder zur 
Szenekonsolidierung, durchgeführt werden. 
Darüber hinaus versuchen (Neo)nazis auch mit 
größeren Kampagnen ihre Isolation am Rande 
der Gesellschaft aufzubrechen und durch 
Populismus breite Schichten für völkische, 

rassistische oder auch antisemitische 
Politikfelder zu gewinnen. Im Jahr 2012, im 
Zuge der so genannten „Finanzkrise“,  lag der 
Themenschwerpunkt in Aktionen und 
Veranstaltungen gegen die Europäische 
Währungseinheit (EURO) sowie gegen die 
„Europäische Union“ (EU) an sich. 
Im vergangenen Jahr war die 
Schwerpunktkampagne, erstmals seit Anfang 
der 1990er Jahre wieder, die rassistisch 
motivierte Hetze gegen Geflüchtete bzw. deren 
Unterbringung in der Bundesrepublik.
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Hauptaktionsgebiet von (Neo)nazis aus 
Westbrandenburg blieb im Jahr 2013, ebenso 
wie im Jahr davor, das heimatliche 
Brandenburg. Lediglich für bestimmte 
Großereignisse, wie beispielsweise dem 
alljährlichen großen „Trauermarsch“ im Januar 
in Magdeburg (Sachsen-Anhalt) zog es das 
westbrandenburgische (Neo)nazimilieu jenseits 
der Landesgrenzen.   

Bemerkenswert ist jedoch in 2013 die 
vergleichsweise häufige Frequentierung von 
Berlin. Dies dürfte ein Ergebnis gegenseitiger 
Unterstützung Brandenburger und Berliner 
(Neo)nazis, vor allem bei der Kampagne gegen 
Geflüchtete und deren Unterkünfte, sein. 
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Im Jahr 2013 wurden 87 (Neo)nazis aus 
Westbrandenburg bei 44 (neo)nazistischen 
Aktivitäten erkannt (2012: 102 bei 40). Dies 
entspricht einem Rückgang an Aktivist_innen 
von ca. 15 %, bei einer Steigerung der 
Aktivitäten um 10 %.  
Hintergrund hierfür ist offensichtlich die 
geänderte Veranstaltungsstrategie der 
(Neo)nazis. Statt einzelner, beworbener 
Großaufmärsche, wie in 2012, setzte das 
(neo)nazistische Milieu 2013 auf zahlreiche 
kurzfristig angemeldete oder spontan 
durchgeführte Kundgebungen und 
Kleinstaufmärsche. 
Weiterhin kann festgestellt werden, dass die 
meisten (Neo)nazis aus Westbrandenburg 
mehrfach an Aktivitäten teilnehmen. 57 % des 
aktiven Milieus nahmen 2013 an mindestens 

zwei Aktionen oder Veranstaltungen teil. 
Häufiger als sechsmal nahmen jedoch nur 
sechs Personen an (neo)nazistischen 
Aktivitäten teil. Und bei mehr als zehn 
Aktionen oder Veranstaltungen wurden 
lediglich zwei (Neo)nazis, Michel Müller aus 
Rathenow und Dave Trick aus Neuruppin, 
erkannt. Beide gelten als führende Köpfe des 
(neo)nazistischen Milieus in Westbrandenburg 
und repräsentieren gleichzeitig, die beiden dort 
befindlichen NPD Kreisverbände, „Havel-
Nuthe“ und „Prignitz-Ruppin“. Dave Trick 
gehört zudem zu den führenden Köpfen der 
„Freien Kräfte Neuruppin / Osthavelland / 
Wittenberge“, der wichtigsten Organisation der 
so genannten „freien Nationalisten“ in 
Westbrandenburg.  
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Während Gewalt in den politischen Ideen des 
Liberalismus, Konservatismus und 
Sozialismus, aber auch im Kommunismus und 
Anarchismus lediglich als Werkzeug,  im Falle 
der drei Erstgenannten vor allem als 
Ordnungsinstrument in alleiniger Hand des 
Staates (Gewaltmonopol) oder bei 
Letztgenannten auch zur Überwindung der 
Diktatur einer herrschenden Klasse durch 
revolutionäre Schichten (Klassenkampf) dient, 
ist die (geplante) Ausübung von Herrschaft 
durch (Neo)nazis nicht nur machtpolitischer 
Faktor oder Behelf für die Schaffung einer 
neuen Ordnung, sondern die Anwendung eines 
angeblich aus der „Natur“ entlehnten 
Lebenskonzeptes.  
Dieses bezieht sich – in pseudo-
wissenschaftlicher Art und Weise – vor allem 
auf Darwins Evolutionstheorie und interpretiert 
menschliche Verhaltensweisen sowie 
gesellschaftliche Zusammenhänge als 
angeblich biologische Gesetzmäßigkeiten. 
Dabei wird das Leben zu einem „Kampf ums 
Dasein“ bzw. geopolitisch zu einem „Kampf 
um Lebensraum“ (Sozialdarwinismus) 
stilisiert.  
Die ideologisch begründete Gewaltbejahung 
bildet somit das Fundament des aggressiven 
(Neo)nazismus und zieht sich, bei 

parteigebundenen Kräften eher verdeckt, bei 
„freien“ Kräften recht offen, wie ein roter 
Faden durch deren Programmatik und 
Charakteristik.  
 
Gewaltmotive 
 
Charakteristisch bei (neo)nazistischen 
Gewaltübergriffen sind vor allem völkisch-
nationalistische Motive. Dabei fantasieren 
(Neo)nazis die Existenz eines als biologische 
Schicksals- und Abstammungsgemeinschaft 
definierten Volkskörpers, der in ihrem Sinne 
gehegt und gepflegt werden will.  
 
Gewalt von (Neo)nazis richtet sich deshalb vor 
allem gegen Menschen, die aufgrund ihrer 
vermeintlich „minderwertigen“ Körper-
merkmale (Eugenik) oder  „Abstammung“ 
(Rassismus), ihrer Religion bzw. deren  
unterstellten verschwörerischen Absichten 
(Islamophobie, Antisemitismus), ihrer 
Sexualität (Homophobie), ihrer vermeintlich 
„asozialen“ Lebensweise oder ihrer politischen 
Gesinnung als „Volksfeinde“, „Entartete“ oder 
„Volksverräter“ angesehen und deshalb aus 
dem gesellschaftlichen Kollektiv, der 
idealisierten „Volksgemeinschaft“, verdrängt 
werden sollen. 
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Bei der folgenden Auflistung von 
Gewaltübergriffen mit mutmaßlicher 
(neo)nazistischer Motivation handelt es sich 
um eine Zusammenstellung der 

Internetchronologie des Vereins 
Opferperspektive e. V., des Pressearchivs 
Westbrandenburg  und der Chronologie des 
Antifaschistischen Pressearchivs Potsdam. 
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Die in 4.1.2 genannten Übergriffe sind bekannt 
gewordene Beispiele für mutmaßliche und 
tatsächliche Gewalthandlungen durch 
(Neo)nazis. Die Auflistung fußt auf die 
Presseauswertung der Opferperspektive e.V., 
der Chronologie des Antifaschistischen 
Pressearchivs Westbrandenburg und des 
Antifaschistischen Pressearchivs Potsdam. 
Unveröffentlichte Anzeigen bei der Polizei 
oder nicht angezeigte bzw. verborgen 
gebliebene Delikte konnten so nicht 
berücksichtigt werden. 
 
Zunahme der Gewalt 
 
Bei der Analyse der genannten Quellen 
konnten im Jahr 2013 insgesamt 25 
Gewaltübergriffe dokumentiert werden. Damit 
ist die Zahl der Gewalthandlungen im 
Vergleich zum Jahr 2012 um mehr als ein 
Drittel gestiegen.  
Vom Anstieg der Übergriffe waren 
insbesondere die beiden kreisfreien Städte und 
drei der vier Landkreise in Westbrandenburg 
betroffen. Lediglich im Landkreis Ostprignitz-
Ruppin ging deren Zahl zurück. Trotzdem steht 
der Landkreis, nach der kreisfreien Stadt 
Potsdam, in puncto (neo)nazistischer 
Gewalthandlungen an zweiter Stelle, gefolgt 
von Brandenburg an der Havel und der 
Prignitz. Besonders der letztgenannte 
Landkreis sticht heraus, da sich hier die Zahl 
der registrierten Taten vervierfacht hat.   
Der Landkreis mit den wenigsten Übergriffen 
ist, wie auch im vorangegangenen Jahr, das 
Havelland.  
 
Mehr Brandanschläge  
 
Besorgniserregend sind hingegen vor allem die 
Brandanschläge auf Geflüchtetenunterkünfte, 
wie in Beelitz-Heilstätten (Landkreis Potsdam-
Mittelmark) und Premnitz (Landkreis 
Havelland). Sie spiegeln die von der NPD 
forcierte Hetzkampagne gegen in die 
Bundesrepublik flüchtende Menschen wieder. 

Hier zeigt sich sehr deutlich, dass die 
vorgebliche Friedfertigkeit der Partei lediglich 
eine taktische Finte ist. Obwohl die NPD 
nämlich zur Disziplinierung der Szene aufruft, 
kann sie doch nicht aus ihrer Haut.  
Während einer Kundgebung der Partei in 
Brandenburg an der Havel griff beispielsweise 
der NPD-Versammlungsleiter einen Passanten 
an.  
In einem anderen Fall bedrohten zwei 
Plakatierer der NPD in Neuruppin (Landkreis 
Ostprignitz-Ruppin) einen vorbeifahrenden 
alternativen Jugendlichen und griffen ihn 
anschließend tätlich an. 
Doch nicht immer sind die Täter_innen in 
organisierten (neo)nazistischen Strukturen 
eingebunden. Das Beispiel des 
Brandanschlages auf die geplante 
Geflüchtetenunterkunft in Premnitz zeigt auch, 
dass selbst Mitläufer ein sehr extremes 
Gewaltpotential entfachen können. 
 
Resumee 
 
Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass es 
2013 in nahezu allen Landkreisen und 
kreisfreien Städten in Westbrandenburg zu 
einer erheblichen Zunahme von 
Gewaltübergriffen gekommen ist.  
Die Ursachen hierfür liegen 
höchstwahrscheinlich in der schon genannten 
(neo)nazistischen Kampagne gegen die 
Aufnahme von Geflüchteten. Denn insgesamt 
zwölfmal konnte bei den aufgelisteten 
Übergriffen ein rassistisches Tatmotiv 
zugrunde gelegt werden. 
Weiterhin waren vor allem vermeintliche 
„Linke“ als so genannte „Volksverräter“ von 
(neo)nazistischer Gewalt betroffen. Gegen sie 
bzw. ihre Einrichtungen richteten sich 
insgesamt neun Übergriffe.  
Zweimal wurden Polizist_innen von 
(Neo)nazis angegriffen.  
Jeweils einmal konnte ein 
sozialdarwinistisches sowie ein antisemitisches 
Tatmotiv festgestellt werden. 



����������	��
���
���������
��
���	�����������



���	�
��@
�
�
���


�3���'���#��&����
��"
�#��������&�����
�

��0
 (���%����
�)�
���
������	�� !�
#�
%������

#���  

 
�

�;�����1������
��4���	�����N�������������;��������� �L��
������A���������1�<��������
������%��
����'��F������$#�"�

#$��
 

 
�

�;�����1������
��4���	������������@��-�
�����=����� ����0������L��
������A���������1�<��������
������%��
����$����������$#�"�
��������	
��
�����������

����������%	����������
������������������&���
���� ������'$�(')"$)'*#**�()��

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



����������	��
���
���������
��
���	�����������



���	�
��4
�
�
���


 
��0
 (���%����
�)�
���
������	�� !�
#�
%������

#"��

 

 
�

�;�����1������
�� 4���	�� ��
� 5��������1�� ��� ������ @� �-�
�� ��� 
��� ����1�.���	���2���E�/�
����
����������
���5���	��
������%��
�����'����������$#�"�

#*��
�

�
�

�;�����1������
�� 4���	�� ��
� A
�	��<���� ��� ������ ,�� ��� ��� 
��� <�
�	%� �������
��
� 2���E�/�
<��
������
������%��
����$'����������$#�"�

 
 
 
 
 
 
 



����������	��
���
���������
��
���	�����������



���	�
��5
�
�
���


 
��0
 (���%����
�)�
���
������	�� !�
#�
%������

#(��

�

�
�

�	M��� 
��� �������1������
��� 3����������� IL��
���
�� ���J� ��� K	������ L�
���� �L��
������ 4���
���
,����	������
������%��
�����$��,���$#�"�
��������	
��
�����������

����������%	����������
������������������&���
���� ������'$�(')""*'+*+'$"*��

#)��
 

 
�

5��������1%�
��������������H�������
���K��	�L������ �
��2���E�/�4���
���������	������
������%��
��������;��������$#�"��
����������M��1�������	��

 
 
 
 



����������	��
���
���������
��
���	�����������



���	�
��6
�
�
���


4��.�����
 
Das kontinuierliche Wirken (neo)nazistischer 
Organisationen in Westbrandenburg, der 
Ausbau ihrer Strukturen, ihr propagandistischer 
Aktionismus und natürlich auch die daraus 
resultierenden Übergriffe im Jahr 2013 zeigen, 
dass (Neo)nazismus hier, nach wie vor, eine 
Herausforderung für Staat und Gesellschaft ist. 
Besonders der Auf- und Ausbau von städte- 
oder gar regionenübergreifenden Netzwerken 
sowie die damit verbundenen vielfachen 
Handlungsmöglichkeiten für die 
flächendeckende Schürung von Hass, der dann 
mitunter auch in Gewalt gegen Menschen und 
Objekte umschlägt,  ist eine Belastung für 
einen dauerhaften gesellschaftlichen Frieden in 
der Region. 
 
(Neo)nazistische Organisierung 
 
Seit mehreren Jahren bildet vor allem die NPD, 
ausgehend von ihren Basisstrukturen im 
Landkreis Havelland, die Speerspitze des 
aktiven (neo)nazistischen Milieus in 
Westrandenburg. Die Partei ist hier mit zwei 
Kreisverbänden und mehreren Ortsbereichen 
vertreten. Im Landkreis Havelland ist sie 
zudem in zwei Kommunalparlamenten aktiv. 
Geht es nach dem Willen der NPD, werden 
2014 noch weitere dazukommen.  
Um diesen Ziel näher zu kommen, setzte sie 
deshalb bereits 2013 auf den weiteren Ausbau 
der Parteistrukturen in allen Stadt- und 
Landkreisen Westbrandenburgs, fast 
wöchentliche stattfindende propagandistische 
Aktivitäten  und Aktionen sowie die verdeckte 
Wortergreifung in sozialen Netzwerken. 
Bemerkenswert ist auch die Kontinuität im 
gemeinsamen Bündnis mit den parteifernen, so 
genannten „freien“ Kräften. In 
Westbrandenburg trifft dies vor allem auf die 
Zusammenarbeit mit den „Freien Kräften 
Neuruppin / Osthavelland / Wittenberge“, die 
mittlerweile in drei Landkreisen aktiv sind, zu. 
Zum Netzwerk aus NPD und partei-
ungebundenen Vereinigungen können im 
Übrigen aber auch einzelne Regionalgruppen, 
wie die „Freien Kräfte Ost / Autonome 
Nationalisten Ost“, die „Freien Kräfte 
Brandenburg/Havel“ oder die „Nationale 
Jugend Bamme“ gerechnet werden. 
 
Andere Organisationen, wie die „Partei“ die 
„RECHTE“, die „Alternative für Deutschland“ 
oder die „Lichtschatten“ aus Potsdam, spielen 
hingegen noch keine große Rolle in 
Westbrandenburg bzw. sind nur regional von 
Bedeutung. 
 
 

(Neo)nazistische Aktivitäten 
 
Alle in Westbrandenburg aktiven 
(neo)nazistischen Organisationen setzen bei 
der Bewerbung ihrer menschenverachtenden 
Ideologie sowie als Zeichen ihres 
Machtanspruchs vor allem auf Aktionismus im 
öffentlichen Raum. Dazu führten die 
(Neo)nazis vor allem Veranstaltungen, wie 
Kundgebungen oder Aufmärsche, durch. Diese 
wurden dann, aus Angst vor 
Gegendemonstrationen oder Entzauberung 
dieser Propagandacoups  durch 
Journalist_innen, zumeist kurzfristig oder gar 
nicht mehr angemeldet.   
Im Gegensatz zu den vielfach blockierten 
Märschen im Jahr 2012, gelang es den 
(Neo)nazis so im Jahr 2013 öfter und  
flächendeckender präsent zu sein. Eine 
großartige Propagandawirkung erzielten sie 
dadurch allerdings nicht. Durch die geringe 
Aufmerksamkeit, welche die meist kleinen 
Kundgebungen erregten, wurden teilweise 
nicht einmal Passant_innen erreicht.  
Selbst die Frequentierung durch das eigene 
Milieu bzw. die Einbindung dessen in den 
Veranstaltungsablauf, blieb eher bescheiden.  
So sank die Zahl der erkannten 
(neo)nazistischen Aktivist_innen von 102 im 
Jahr 2012 auf 87 im Jahr 2013, obwohl die 
Aktivitäten der (Neo)nazis von 40 (2012) auf 
44 (2013) zunahmen. 
 
Hetzkampagne gegen Geflüchtete 
 
Während den (Neo)nazis ihr Aktionismus auf 
der Straße kaum nennenswerte Erfolge in 
Bezug auf die Agitation neuer 
Mitstreiter_innen einbrachte, gelangen vor 
allem der NPD, durch massive Hetze gegen 
Geflüchtete im Rahmen der Bundestagswahlen 
2013, als auch durch die Initiierung von so 
genannten „Bürgerinitiativen“ gegen 
Geflüchtetenunterkünfte, Anknüpfungspunkte 
an die weit verbreitete Fremdenfeindlichkeit in 
der westbrandenburgischen Provinz.  
Zwar erreichten diese Initiativen nicht 
annähernd die beunruhigende Qualität, wie im 
sächsischen Schneeberg, führte jedoch zu 
mehreren Brandanschlägen und 
Gewaltübergriffen auf Geflüchtete bzw. deren 
Unterkünfte, die letztendlich auch die 
Zunahme derartige Ereignisse von 18 im Jahr 
2012 auf 25 im Jahr 2013 begründet. 
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Wahlprognose 2014 
 
Bereits jetzt ist erkennbar, dass zumindest die 
NPD mit ihrer für 2014 herausgegebenen 
Parole: „Festung Europa schaffen“ an die 
Hetze gegen Geflüchtete und deren 
Unterbringung in der Bundesrepublik 
anknüpfen wird.  
Bei der Abstimmung zur Bundestagswahl im 
Jahr 2013 hatte sich nämlich auch in 
Westbrandenburg gezeigt, dass die Partei durch 
in einigen Regionen durchaus über 5 % der 
Wähler_innen gewinnen kann. Schwerpunkt im 
westen Brandenburgs ist dabei der Landkreis 
Havelland. Dort ist auch 2014 ein besonders 
starkes Engagement der NPD, insbesondere zu 
den Kommunalwahlen, zu erwarten, gilt es 
doch hier nicht nur die beiden jetzigen 
Abgeordneten im Kreistag zu halten, sondern 
zusätzlich den Fraktionsstatus zu erlangen. 
Neben der Abstimmung zu den 
Kommunalparlamenten ist jedoch seitens der 
westbrandenburgischen NPD und ihrer 
Verbündeten auch mit vielfachen Aktivitäten 
zu den Wahlen zum Europäischen Parlament 
sowie zu den Brandenburger Landtagswahlen 
zurechnen. Ein Einzug in letztgenannte 
Volksvertretungen ist aber zurzeit eher 
unwahrscheinlich, da hierfür ein bestimmter 
Mindeststimmenanteil erforderlich ist. 
Außerdem ist mit der „Alternative für 
Deutschland“ seit 2013 ein ernstzunehmender 

Konkurrent am bürgerlichen rechten Rand der 
Gesellschaft entstanden, der  möglicher Weise 
das gleiche Wähler_innenklientel ansprechen 
könnte. 
Weiterhin gibt es in einzelnen Regionen in 
Westbrandenburg organisierte (Neo)nazis, die 
demokratische Wahlen grundlegend ablehnen 
und, wie beispielsweise die an der verbotenen 
Vereinigung „Spreelichter“ orientierten 
„Lichtschatten“ im Potsdamer Raum, aktiven 
Wahlboykott mittels subversiver Mittel 
betreiben. 
 
Abschließende Bewertung  
 
Durch die vorliegende Dokumentation zum 
organisierten (Neo)nazismus in 
Westbrandenburg für das Jahr 2013 konnte 
nicht nur nachgewiesen werden, dass 
(neo)nazistische Organisationen weiter bestand 
haben und sich fortlaufend vernetzen, sondern 
dass sich die meisten dieser  Strukturen auf 
einem Expansionskurs befinden und somit ein 
Herausforderung für den demokratischen 
Rechtstaat und die Zivilgesellschaft sind. 
Es gibt damit keinen Zweifel an unseren 
Empfehlungen aus dem Jahr 2012 festzuhalten 
und die beiden wichtigsten Strukturen des 
organisierten (Neo)nazismus in 
Westbrandenburg, die NPD und die „Freien 
Kräfte Neuruppin / Osthavelland / 
Wittenberge“ ersatzlos aufzulösen. 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


